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Antrag 
 
an den  

Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn 

 

Stadträtin/Stadtrat: Fraktion/Gruppierung: Datum: 

Susanne Bay B90/Die Grünen 27.7.2021 

 

 Stellungnahme der Verwaltung 

 Behandlung gem. § 34 Abs. 1 Gemeindeordnung in dem nach der Hauptsatzung 
 zuständigen Gremium (erforderliches Quorum: namens einer Fraktion oder 1/6 der 
 Stadträtinnen/Stadträte) 

 

Betreff DS 217 B Plan Kilianstraße, Errichtung einer PV-Anlage, Maßnahmen 

zur Verbesserung des Klimas in der Innenstadt 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

namens der Fraktion B90/Die Grünen stelle ich folgende Anträge: 

1. Auf dem Hotelneubau auf dem ehemaligen Bartel-Gelände wird 

zusätzlich zur Dachbegrünung eine PV-Anlage vorgeschrieben. 

2. Die Verwaltung nimmt mit den Bauwilligen Gespräche auf, wie die 

Fassade so optimiert werden kann, dass sie positive Effekte für 

das Stadtklima hat und die Umgebung an dieser extrem 

versiegelten Innenstadtlage ihrerseits nicht weiter aufheizt. 
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Begründung: 

Für das Gelingen der Energiewende sind dezentrale PV-Anlagen ein 

entscheidender Baustein. Ab 1.1.22 sind sie in Baden-Württemberg beim 

Neubau von gewerblichen Gebäuden deshalb gesetzlich 

vorgeschrieben. Bereits jetzt sollten aber alle Möglichkeiten genutzt 

werden, solche Anlagen zu installieren, zumal sich eine Nutzung für 

Dachbegrünung und PV nicht ausschließen. Eine solche Anlage kann 

von den Eigentümer*innen selbst betrieben werden oder diese 

verpachten das Dach für eine entsprechende Nutzung.  

Das neu zu errichtende Gebäude hat eine beachtliche Größe, die sich in 

der Innenstadtlage gut darstellen lässt. Allerdings wird es rund um den 

versiegelten und umbauten Kiliansplatz, der sich im Sommer eh schon 

enorm aufheizt, durch die riesige Fassadenfläche zu weiterer Erhitzung 

kommen, die vermieden werden muss und kann. §9 LBO schreibt in 

versiegelten Lagen eine Begrünung von Gebäuden vor. Eine 

Fassadenbegrünung zusätzlich zu der Begrünung auf dem Dach wäre 

also ein probates Mittel. Die Verwaltung muss deshalb mit den 

Eigentümer*innen des Gebäudes ins Gespräch kommen, welche 

Maßnahmen im jetzigen Stadium der Planungen noch möglich sind. 

Die Energiewende und der Klimaschutz in der Stadt müssen in Heilbronn 

ein höheres Gewicht erhalten.  

Susanne Bay 

Unterschrift 
 


